
Schwachhausen. „Fit im Alter“ lautet das
Thema eines Vortrags, der am Dienstag,
31. Mai, 15 Uhr, im Treffpunkt Arche,
Schwachhauser Heerstraße 179, zu hören
ist. Katja Wendel von der Verbraucherzen-
trale Bremen wird einen Speiseplan für die
richtige und gesunde Ernährung im Alter
vorstellen. Dazu werden kleine Kostproben
verschiedener Brotsorten und Getränke ge-
reicht. Das Fitnessprogramm, ein Projekt
des Bundesministeriums für Landwirt-
schaft, Ernährung und Verbraucherschutz,
schließt mit Bewegungsübungen ab.

VON ANDREAS BECKER

Bremen-Nordost. Der Höhenflug der Grü-
nen bei der Bürgerschaftswahl setzt sich
auch in den Beiräten Schwachhausen,
Horn-Lehe, Oberneuland und Borgfeld
fort. Die Öko-Partei gewinnt laut dem vor-
läufigen Endergebnis drei Sitze im Bre-
mer Nordosten hinzu und schickt nun-
mehr 16 Mandatsträger in die Stadtteilpar-
lamente. Die SPD gewinnt einen Sitz
hinzu, die CDU verliert einen. FDP und
Linke büßen je ein Mandat ein, die Freide-
mokraten kommen auf drei Sitze, die Lin-
ken auf zwei. Die Bürger in Wut (BIW) kön-
nen ihren Sitz in Horn-Lehe verteidigen.

Die Namen der Kandidaten, die über Lis-
ten- oder Personenstimmen in die Beiräte
einziehen, standen bei Redaktionsschluss
noch nicht fest. Mit weiteren Ergebnissen
ist im Laufe dieser Woche zu rechnen.

Ihr bestes Ergebnis im Nordosten kön-
nen die Grünen in Schwachhausen einfah-
ren. Hier kommen sie auf 35,6 Prozent und
legt rund viereinhalb Prozentpunkte zu.
Das ergibt sieben Sitze, damit gewinnen
die Grünen ein Mandat hinzu. Die CDU
bleibt zweitstärkste Kraft in Schwachhau-
sen und kommt auf 30,1 Prozent. Das be-
deutet einen Verlust von knapp drei Pro-
zentpunkten und einem Sitz. Die SPD ver-
teidigt ihre vier Mandate und kann einen
leichten Zugewinn um 1,5 Prozentpunkte
auf 23,2 Prozent verbuchen. Die Linke er-
reicht 4,1 Prozent, die FDP 3,5 Prozent (je-
weils ein Sitz) und die Piratenpartei immer-
hin 2,1 Prozent. Die Wahlbeteiligung lag
mit 68,1 Prozent deutlich über dem Landes-
durchschnitt.

Ralph Saxe: „Erdrutschsieg“
Der bisherige Beiratssprecher Ralph Saxe
von den Grünen bezeichnet das Ergeb-
nisse seiner Partei als „Erdrutschsieg“. „In
drei Ortsteilen haben wir sogar über 40 Pro-
zent geholt“, jubelt er. Der Zugewinn sei
teilweise auf die grüne innenstadtnahe Be-
wegung zurückzuführen. „Es hat sich aber
auch gezeigt, dass wir in den Beiräten die
beste Politik machen.“

Weil Saxe ein Mandat für die Bürger-
schaft errungen hat, wird er dem künftigen

Stadtteilparlament nicht mehr angehören.
Barbara Schneider gilt als designierte neue
Beiratssprecherin in Schwachhausen.

Im Ortsamtsbereich Horn-Lehe liegen
die drei großen Parteien nahezu gleichauf.
Die CDU hat mit einem Minus von rund 3,5
Prozentpunkten erneut Federn lassen müs-
sen und landet bei 28,7 Prozent. Die Horner
SPD gewinnt 3,2 Prozentpunkte hinzu und
kommt auf 30,2 Prozent. Die Grünen legen
deutlich zu und steigern sich auf 28,4 Pro-
zent. Diese drei Parteien sind nun gleich

stark und mit jeweils vier Mandaten im Bei-
rat vertreten. Linke (4,4 Prozent), FDP (3,6
Prozent) und Bürger in Wut (3,5 Prozent) be-
setzen je einen Sitz. In Horn-Lehe gingen
63 Prozent der Berechtigten zur Wahl.

Kontinuität in Horn-Lehe
Beiratssprecherin Anja Riemer (SPD) zeigt
sich zufrieden mit dem Ergebnis und leich-
ten Zugewinn ihrer Partei. „Die Zeichen
stehen auf Kontinuität, auch beim Füh-
rungspersonal“, sagte sie. Michael Koppel

freut sich über das zusätzliche Mandat für
die Grünen. „Wir können unsere Arbeit ge-
stärkt fortsetzen“, sagt er. Das Ergebnis ent-
spreche dem Potenzial an Stimmen. Die
Wähler hätten die kontinuierliche Arbeit
im Beirat honoriert, so Koppel.

CDU-Mehrheit in Oberneuland
In Oberneuland bleibt die Sitzverteilung
im Beirat unverändert. Die CDU verliert
zwar leicht, ihr Anteil sinkt um 2,2 Prozent-
punkte – sie bleibt aber mit 48,9 Prozent
stärkste Partei. Die CDU behält somit ihre
sieben Beiratssitze. Zweitstärkste Kraft ist
die SPD mit 23,8 Prozent, sie legt um 3,6
Prozentpunkte zu und erhält weiterhin drei
Sitze. Die Grünen machen einen Sprung
von 15,5 auf 18,4 Prozent; für mehr als zwei
Sitze reicht es aber nicht. Die FDP erringt
5,2 Prozent und bleibt mit einem Mandat
im Beirat Oberneuland vertreten. Mit 68,1
Prozent lag die Wahlbeteiligung auch hier
deutlich über dem Durchschnitt.

Beiratssprecher Siegfried Fliegner
(CDU) sagt, er sei „froh und glücklich“
über die absolute Mehrheit seiner Partei.
Damit sei nicht unbedingt zu rechnen ge-
wesen. „Ich hatte befürchtet, dass sich die
Unruhe im Ergebnis niederschlägt“, räumt
er ein. Die CDU habe zwar leicht abgenom-
men, im Vergleich zu anderen Stadtteilen
könne sich das Ergebnis aber immer noch
sehen lassen. Fliegner kündigt an, auch in
der neuen Legislatur als Beiratssprecher an-
zutreten. Allerdings nicht für die ganze Pe-
riode. „Nach der Hälfte soll der Wechsel er-
folgen, damit sich mein Nachfolger einar-
beiten kann“, sagt Siegfried Fliegner.

Drei Parteien im Beirat Borgfeld
Auf unverändert hohem Niveau im Ver-
gleich zu 2007 liegt mit 74,6 Prozent die
Wahlbeteiligung in Borgfeld. Die CDU legt
leicht auf 42,3 Prozent zu und bleibt
stärkste Partei. Die Christdemokraten ge-
winnen einen Sitz hinzu auf nun fünf Man-
date. Gewinner in Borgfeld sind auch die
Grünen, die 27,1 Prozent erreichen und
drei Sitze im Beirat erhalten. Über genauso
viele Mandate verfügen die Sozialdemokra-
ten. Die SPD verliert leicht und kann 26,4
Prozent der Stimmen verbuchen.

Horn-Lehe (bec). Windkraft, Photovoltaik
und andere regenerative Energien haben
Hochkonjunktur. Wie aber funktionieren
diese Techniken genau? 30 Schülerinnen

und Schüler aus Bremen und Umgebung
konnten sich jetzt an der Universität Bre-
men selbst ein Bild vom technischen Auf-
wand machen. Das Institut für elektrische

Antriebe, Leistungselektronik und Bauele-
mente hatte die Abiturienten und Oberstu-
fenschüler zur ersten Schülerakademie ein-
geladen.  Bericht Seite 3

Radio Bremen. Der Sänger und Komponist
Theo Bleckmann gastiert am Freitag, 3.
Juni, 20 Uhr, mit seinem Soloprogramm „I
dwell in possibility“ im Sendesaal, Bürger-
meister-Spitta-Allee 45. Inspiriert von der
Arte Povera, einer italienischen Kunstbe-
wegung der 60er-Jahre, arbeitet der Klang-
künstler mit seiner Stimme, mit Spieluh-
ren, Megaphon, Harfenzither, Gläsern,
Wasser, Shruti Box und Spielzeug. Bleck-
mann erhielt mehrere Preise, wurde 2010
für einen Grammy nominiert und bekam
den „Echo“ Jazz. Der Eintritt kostet 20
Euro, ermäßigt zwölf. Karten gibt es an der
Abendkasse, unter Telefon 33005767 oder
unter www.sendesaal-bremen.de.

Oberneuland. Eine heitere sommerliche
Ausstellung unter dem Titel „Das Leben ist
bunt“ wird am Himmelfahrtstag, Donners-
tag, 2. Juni, um 11.30 Uhr in der Tobias
Schule, Rockwinkeler Landstraße 41, eröff-
net. Die Künstlerin Anne Hermsen stellt Öl-
bilder, Aquarelle und Skulpturen aus. An-
schließend soll die „Pappart“-Gruppe zu-
gunsten der Schule versteigert werden.

BEIRAT BORGFELD
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TREFFPUNKT ARCHE

Vortrag „Fit im Alter“

BEIRAT OBERNEULAND
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Horn-Lehe (scd). Die Arbeiten am „Alten
Sortimentsgarten“ im Rhododendronpark
kommen gut voran. Nach der Rodung des
Geländes wurden die alten Rhododendren
umgepflanzt und Wege vorbereitet, die
Erde wurde ausgetauscht und Drainage
verlegt. Jetzt hat der Verein der Freunde
des Rhododendronparks ein großes Bau-
schild aufstellen lassen, mit dem er um wei-
tere Spenden zur Finanzierung der Restar-
beiten im Alten Sortimentsgarten wirbt.

„Ohne die finanzielle Unterstützung
durch unseren Verein und die Zuwendun-
gen aus der Bürgerparktombola hätte die-
ses Projekt nicht in Angriff genommen wer-
den können“, sagt Dieter Gerdes, Vorsit-
zender des Vereins der Park-Freunde.
„Von dem Bauschild erhoffen wir uns, dass
viele Besucher des Parks die Neuanlage
mit einer Spende unterstützen und da-
durch die rechtzeitige Fertigstellung er-
möglichen“, so Gerdes.

Der Verein hat der Stiftung Bremer Rho-
dodendronpark bisher 195000 Euro zur
Verfügung gestellt. Damit der erneuerte
Sortimentsgarten zum 75. Geburtstag des
Rhododendronparks 2012 für die Besucher
geöffnet werden kann, fehlen noch rund
100000 Euro für die Neuanpflanzungen.
Der Verein will hiervon einen wesentli-
chen Teil aus eigenen Mitteln aufbringen.
Zur Sicherung der Gesamtfinanzierung
seien jedoch weitere Spenden unerlässlich,
betont der Verein. Spenden werden erbe-
ten auf das Konto Nr. 1055383 bei der Spar-
kasse Bremen, BLZ 290 501 01.

Eine Führung durch die Neuanpflan-
zung für Vereinsmitglieder und Freunde
bietet der Verein gemeinsam mit Hartwig
Schepker, dem wissenschaftlichen Leiter
des Rhododendronparks, für Donnerstag,
9. Juni, um 17 Uhr an. Anschließend treffen
sich die Teilnehmer zum Gedankenaus-
tausch im Café-Restaurant „Bloom“ im Rho-
dodendronpark.

VON STEFANIE WATERKAMP

Bremen-Nordost. Beim Projekt „Zeitung in
der Schule“ stehen die Jugendlichen im
Mittelpunkt, denn sie recherchieren und
schreiben die Geschichten. Heute er-
scheint das achte Zisch-Journal.

Thema Adoption: Die Klasse 7a des Al-
ten Gymnasiums aus der Bahnhofsvorstadt
hat zwei Menschen getroffen, die erst als
Jugendliche erfahren haben, dass Vater
und Mutter nicht die leiblichen Eltern sind.

Geschichte hat die Klasse 7b des Kippen-
berg-Gymnasiums aus Schwachhausen er-
lebt. Mit dem fachkundigen Führer Marcus
Meyer besuchten die Schüler den Bunker
Valentin und informierten sich über das
Konzentrationslager Farge.

Wie es im Jugendgericht zugeht, hat die
Klasse 10b der Oberschule an der Koblen-
zer Straße beobachtet. Vom Zuschauer-
raum aus verfolgte sie, wie eine junge Frau
wegen Schwarzfahrens verurteilt wurde.

Im Förderzentrum für Blinde und Sehbe-
hinderte hat die Klasse 7g des Schulzen-
trums Rockwinkel Stefan und Lennart ken-
nengelernt. Auf dem Stundenplan der bei-
den stehen ganz normale Fächer wie Ma-
the und Deutsch, außerdem trainieren sie
in der Schule, sich als Blinde im Alltag zu-
rechtzufinden. Wie preiswert es ist, indi-
schen Straßenkindern ein Dach über dem
Kopf, etwas zu essen und sogar Bildung zu
geben, davon erzählt die Klasse 8a der
Oberschule am Waller Ring. Sie stellt ein
Kinderheim vor und berichtet vom Leben
in der südindischen Millionenstadt Hydera-
bad, die einige Mitschüler und Lehrer vor
zwei Jahren besucht haben.

Beschäftigen sich mit der Solartechnik: Hendrik Phillips, Miriam Sass, Marcel Mißbach und Jannik Niezoldt.  FOTO: PETRA STUBBE

SENDESAAL

Theo Bleckmann konzertiert

NACHRICHTEN IN KÜRZE

TOBIAS-SCHULE

Hermsens buntes Leben

Höhenflug der Grünen setzt sich fort
Das Kräfteverhältnis in den Beiräten ändert sich aber nicht grundlegend

VON UNDINE ZEIDLER

Borgfeld. Wind rüttelt in den Bäumen, jagt
graue Wolken am Himmel entlang. Ein
paar Regentropfen klatschen auf den Bo-
den. Wikingerwetter. Die Kinder lassen
sich davon nicht stören beim alljährlichen
Sommerfest der Grundschule Borgfeld. Sie
hocken auf ihren Flohmarktdecken und
preisen abgelegte Schätze an. Andere las-
sen Dosen scheppern oder balancieren auf
dem Seil, und manch einer klettert in das
neue Außenklassenzimmer der Grund-
schule. Das gleicht einem Wikinger-Schiff,

gerade aus den Fluten aufgestiegen. „Wi-
kinger Lernraum“ nennt es seine Schöpfe-
rin, die Borgfelder Künstlerin und Designe-
rin Tanja Boltze.

Gut eineinhalb Jahre sind vergangen
vom Projektstart bis zur Einweihung des
Wikinger-Lernraums. Die ging ohne große
Reden vonstatten. Nach den Osterferien
entstand das nach einer Seite offene Schiff
aus Lärchen- und Robinienholz auf dem
Sandboden des Schulhofes, erzählt Tanja
Boltze. Seit Kurzem ist das rote Absperr-
band verschwunden. Der TÜV hat das Ge-
rät freigegeben, die Kinder können darauf

klettern und spielen, können in den Pausen
vom Abenteuer auf dem Meer träumen. In
den Unterricht fügt sich das Wikinger-
Schiff ebenfalls ein. Vor dem Bootsbau, be-
richtet Rektorin Barbara Claussen, lief eine
Projektwoche zum Thema Wikinger.

Während des Schulfestes vergnügen
sich die Kinder an den von Klassen betreu-
ten Spiel-Stationen auf dem Pausenhof.
Ihre Eltern sorgen für Essen und Trinken.
Tanja Boltze steht noch neben dem Wikin-
ger-Schiff, schaut auf das Holz und schmun-
zelt. Sandspuren erzählen ihr: „Es ist schon
gut eingeweiht.“

Schülerakademie erforscht regenerative Energie

BEIRAT HORN-LEHE
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Grundschule Borgfeld hat jetzt ein Außenklassenzimmer

Sortimentsgarten
benötigt Spenden

Schild im Rhododendronpark aufgebaut

Recherchen zum
Thema Adoption

Achtes Zisch-Journal erscheint

Die Borgfelder Schüler haben ihr neues Wikin-
ger-Schiff schnell geentert.  FOTO: ZEIDLER

Hoffen auf weitere Spenden: Christa Larisch (v.
l.), Klaus Nullmeyer, Monica Borgward, Michael
Koppel und Dieter Gerdes vom Verein der
Freunde des Rhododendronparks.  FOTO: STUBBE

BEIRAT SCHWACHHAUSEN
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